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1 Grundlagen und Aufbau des Betriebs 
 

 
Gründung: 01. Januar 1994 
Rechtsform Eigenbetrieb der Großen Kreisstadt Rottweil 
Aufgabenbereich Nach § 2 Abs. 1 der Betriebssatzung hat der Eigenbetrieb 

vorrangig folgende Aufgaben: 
1. Vorrangig eine sozial verantwortbare Wohnungsversorgung 
für breite Schichten der Bevölkerung sicherzustellen, 
2. Die kommunale Siedlungspolitik und Maßnahmen der 
Infrastruktur zu unterstützen, 
3. Städtebauliche Entwicklungs- und Sanierungsmaßnahmen 
durchzuführen. 

 
Stammkapital Nach § 1 Abs. 2 der Betriebssatzung beträgt das Stammkapital 

5.100.000,00 Euro 

 
Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 

 
Organe Betriebsleitung 

Erik Fiss 
 
Betriebsausschuss:  
Kultur- Sozial- und Verwaltungsausschuss der Großen Kreisstadt 
Rottweil 
 
Gemeinderat 
 
Oberbürgermeister Dr. Christian Ruf  
 

Rechnungswesen nach den Vorschriften des HGB 
 
Kassenführung Sonderkasse 
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2 Prüfungsauftrag 
 

Rechtsgrundlage für die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses durch das städt. 
Rechnungsprüfungsamt sind §§ 110 bis § 112 Abs. 1 GemO sowie § 9 GemPrO. 
 
Durch Gemeinderatsbeschluss vom 28.11.1990 wurde dem städtischen Rechnungs-
prüfungsamt die Prüfung der Vergaben nach § 112 Abs. 2 Nr. 2 GemO mit Wirkung 
zum 01.03.1991 übertragen. Einzelheiten über die Vorgehensweise bei Ausschrei-
bungen und Abschluss von Ingenieur- und Architekturverträgen wurden in der 
Amtsverfügung Nr. 311 vom 20.07.1999 geregelt. Auch die weiteren Aufgaben des 
§ 112 Abs. 2 Nr. 2 GemO wurden dem RPA übertragen. 
Die seit dem 01.08.2019 in Kraft getretene Dienstanweisung zur Abwicklung von 
Planungs-, Bau- und Beschaffungsmaßnahmen gilt auch für den Eigenbetrieb 
Stadtbau. 
 
Der Eigenbetrieb Stadtbau Rottweil hat dem RPA die Unterlagen für die Prüfung der 
Jahresrechnung 2023 im Mai 2024 zur Prüfung vorgelegt. 
 
 

3 Vorjahresrechnung 
 

Mit Schlussbericht vom 07.08.2023 hat das städtische Rechnungsprüfungsamt die 
örtliche Prüfung des Jahresabschlusses 2022 abgeschlossen (s. Vorlage Nr. 
163/2023). 
 
Der Jahresabschluss 2022 wurde vom Gemeinderat in öffentlicher Sitzung am 
04.10.2023 (Vorlage Nr. 108/2023/1) festgestellt. Gleichzeitig wurde der 
Betriebsleitung Entlastung erteilt.  
 
Der Jahresabschluss 2022 wurde am 04.11.2023 ortsüblich bekannt gemacht. Der 
Jahresabschluss und der Lagebericht sind in der Zeit vom 06.11. bis 14.11.2023, je 
einschließlich, beim Eigenbetrieb Stadtbau öffentlich ausgelegt worden. 

 

4 Überörtliche Prüfung 
 

Die überörtliche Prüfung der Haushalts-, Kassen- und Rechnungsführung des EB 
Stadtbau für die Jahre 2013 bis 2018 erfolgte in der Zeit vom 10.09.2019 bis 
20.11.2019. Die Bestätigung des Regierungspräsidiums Freiburgs, dass die 
Feststellungen ausgeräumt sind, liegt seit dem 26.11.2020 vor. In der Sitzung vom 
09.12.2020 wurde der Gemeinderat darüber in Kenntnis gesetzt. Somit ist diese 
Prüfung abgeschlossen. 
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Die überörtliche Prüfung der Bauausgaben der Stadt Rottweil einschließlich der 
Eigenbetriebe der Haushaltsjahre 2018 bis 2022 fand im Zeitraum 06.11.2023 bis Januar 
2024 statt. Der Prüfbericht der Gemeindeprüfungsanstalt liegt noch nicht vor. 
 
 
 

5 Aufstellung des Wirtschaftsplanes 2023 
 

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2023 (Erfolgsplan und Liquiditätsplan) 
wurde im Gemeinderat in seiner Sitzung am 01.02.2023 verabschiedet. Das 
Regierungspräsidium Freiburg hat mit Bescheid vom 13.04.2023 die Gesetzmäßigkeit 
des Wirtschaftsplans bescheinigt und die vorgesehenen Kreditaufnahmen 
genehmigt. 
Im Wirtschaftsplan waren folgende Beträge festgesetzt: 
1 Erfolgsplan 
1.1 Erträge 1.711.000 € 
1.2 Aufwendungen -1.561.000 € 
1.3 Jahresüberschuss (Saldo aus 1.1 und 1.2) 150.000 € 
  
2 Liquiditätsplan 
2.1 Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Geschäftstätigkeit 782.000 € 
2.2 Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
2.2.1 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit -   € 
2.2.2 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  -1.652.000 € 
2.2.3 Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit -1.652.000 € 
 
2.3 Finanzierungsmittelbedarf (Saldo aus 2.1 und 2.2.3) -870.000 € 
 
2.4 Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
2.4.1 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1.555.000 € 
2.4.2 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit - 685.000 € 
2.4.3 Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf aus  
Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.4.1 und 2.4.3) 870.000 € 
2.5 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestandes 
 zum Ende des Wirtschaftsjahres (Saldo aus 2.3 und 2.4.3)  -   € 
 
3 Kreditaufnahmen 1.555.000 € 
4 Verpflichtungsermächtigungen 7.854.000 € 
5 Höchstbetrag der Kassenkredite (ohne Zwischenfinanzierungen) 250.000 €
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6 Jahresbilanz 2023 
 

Die Bilanzsumme des Eigenbetriebs Stadtbau hat sich im 6-Jahreszeitraum wie folgt 
entwickelt: 
 

 
 
 

 
 
 
Die Gesamtbilanzsumme des Jahres 2023 hat sich im Vergleich zu 2022 um 1.803 T € 
erhöht (Vj.- 281 T€).  

 
  

Gesamtbilanzsumme Bilanzsumme Anlagevermögen
Jahr in T € in T €
2018 18.592 17.303
2019 18.145 17.801
2020 18.472 18.001
2021 18.311 17.784
2022 18.030 17.619
2023 19.833 18.519

10.000.000 €

12.000.000 €

14.000.000 €

16.000.000 €

18.000.000 €

20.000.000 €

22.000.000 €
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6.1 Aktiva 
 

Die Aktivseite, die aus dem Anlagevermögen, dem Umlaufvermögen und den 
Rechnungsabgrenzungsposten besteht, hat sich bezüglich des Anlagevermögens und 
als Unterpunkt der Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte mit Wohnbauten 
wie folgt im 6-Jahreszeitraum entwickelt: 
 
 

 
 

 

 

 
Das Anlagevermögen hat sich um rd. 663 T€ erhöht. 
Beim Umlaufvermögen betragen die unfertigen Leistungen 199 T€. Die Forderungen 
betragen 23 T€.  
 
Der Kassenbestand hat sich 2023 von 196 T€ auf 1.091 T€ erhöht.  

  

Jahr
Anlagevermögen 
insgesamt  Grundstücke mit Wohnbauten 

2018 17.303.146 € 15.968.595 €
2019 17.800.580 € 17.659.976 €
2020 18.000.691 € 17.578.635 €
2021 17.783.878 € 17.319.354 €
2022 17.618.798 € 17.109.410 €
2023 18.519.442 € 17.772.248 €
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6.2 Passiva 
 

Das Eigenkapital mit 6,393 Mio. € zum 01.01. hat sich um den Jahresüberschuss auf 
rd. 6,663 Mio. € verbessert. Die Eigenkapitalquote beträgt 33,6 % (Vorjahr 35,5 %) 
und ist etwas zum Vorjahr zurückgegangen. 
 

 
 

 
 

 
Die Eigenkapitalquote der vergangenen sechs Jahre hat sich wie folgt entwickelt: 

 

 

Jahr Eigenkapital
2018 5.760.395 €
2019 5.857.821 €
2020 5.951.181 €
2021 6.154.278 €
2022 6.392.656 €
2023 6.662.595 €
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Anhand der folgenden Tabelle ist die Höhe der Kredite von Banken im 6-
Jahreszeitraum nachgezeichnet: 
 

 
 
 
 
Entwicklung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Stadt Rottweil: 
 

 
 
 
Die Verbindlichkeiten bei Banken mit 8.558 T€ haben sich gegenüber dem 
Vorjahresstand (8.157 T€) erhöht. Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt sind 
unverändert und betragen 2,924 Mio. €. 

 
Aufgrund der Neuabschlüsse sind die Zinsenaufwendungen auf 151 T€ gestiegen.  

  

Jahr Bankkredite
2018 9.108.575 €             
2019 8.469.899 €             
2020 8.838.045 €             
2021 8.649.819 €             
2022 8.157.282 €             
2023 9.557.751 €             
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7 Gewinn- und Verlustrechnung 
 

In die Gewinn- und Verlustrechnung der Stadtbau fließen die Ergebnisse aus zwei 
Geschäftsbereichen ein: Zum einen die klassische Wohnungsverwaltung mit Erlösen 
aus Mieteinnahmen und Aufwendungen für den Wohnungsbestand und zum 
anderen Einnahmen aus Verkäufen aus dem Bestand.  
 

 
 
Die Erlöse aus der Hausbewirtschaftung sind im Vergleich zum Vorjahr mit 1.662 T€ 
(Vj. 1.649 T €) um 13 T€ gestiegen, an Aufwendungen hierfür mussten rd. 421 T € (Vj. 
475 T€) bezahlt werden. Die Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung sind 
gegenüber dem Vorjahr leicht gesunken.  
 
 

Gewinn- und Verlustrechnung Vergleich
2023 2022 mehr/weniger

1. Umsatzerlöse
a) aus der Hausbewirtschaftung 1.662.124 € 1.648.727 € 13.397 €
b) aus Betreuungstätigkeit 7.450 € 7.450 € 0 €
2. Verminderung/Erhöhung des Bestandes 
an zum Verkauf bestimmen Grundstücken 
mit fertigen und unfertigen Bauten sowie 
unfertigen Leistungen 6.811 € 13.685 € -6.874 €
3. Sonstige betriebliche Erträge 2.595 € 11.819 € -9.224 €
4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen 
und Leistungen 0 €
Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 421.200 € 475.393 € -54.193 €
5. Rohergebnis 1.257.779 € 1.206.288 € 51.492 €

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 232.535 € 211.538 € 20.998 €
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung 50.260 € 51.788 € -1.528 €
7. Abschreibungen 457.527 € 453.648 € 3.879 €
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 66.040 € 77.517 € -11.477 €
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.345 € 0 € 5.345 €
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 151.400 € 138.820 € 12.580 €
11. Ergebnis nach Steuern 305.362 € 272.977 € 32.385 €
12. Sonstige Steuern 35.423 € 34.599 € 824 €
13. Jahresüberschuss 269.939 € 238.378 € 31.561 €
14. Gewinnvortrag/Verlustvortrag 202.656 € 204.278 €
15. Bilanzgewinn 472.595 € 442.656 € -29.939 €
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Die Löhne und Gehälter liegen um rd. 21 T € über dem Ergebnis vom Vorjahr. Die 
betrieblichen Aufwendungen sind gegenüber dem Vorjahr um 11 T€ zurückgegangen. 
An Zinsen mussten rd. 13 T € mehr aufgewendet werden. 
 
Das nachfolgende Diagramm verdeutlicht, wie sich die Aufwendungen 
zusammensetzen: 

 

 
 
 
Dieses Jahr machen die Abschreibungen den größten Teil aus, gefolgt von den 
Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen, an Dritter Stelle folgen die 
Personalaufwendungen. 
 
 
Gewinnverwendung: 
 
Der Jahresüberschuss i. H. v. rd. 270 T € hat sich gegenüber dem Vorjahr (238 T €) 
deutlich verbessert. Aufgrund des Gewinnvortrages aus dem Vorjahr i. H. v. rd. 203 T€ 
ergibt dies ein Jahresgewinn von rd. 473 T€. Von diesem Jahresüberschuss soll auf 
Vorschlag der Betriebsleitung 270 T € der Gewinnrücklage zugeführt werden und der 
Restbetrag i. H. v. rd. 203 T € auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
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8 Vergleich Wirtschaftsplan – Rechnungsergebnis 
 

8.1 Gewinn- und Verlustrechnung 
  

 
(alle Angaben in Euro) 
 
 
Die Sollmieten liegen 39 T€ unter dem Planansatz.  
 
Die Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung sind um rd. 112 T € unter dem 
Planansatz. An Instandhaltungsarbeiten in bestehende Gebäude sind 254 T€ 
angefallen. Die Löhne und Gehälter liegen mit fast 20 T€ über dem Planansatz. Die 
Sozialabgaben liegen mit rd. 13 T€, die Abschreibungen mit 19 T€ und die sonstigen 
Aufwendungen mit fast 18 T€ jeweils unter den Planansätzen.  
 

  

Bezeichnung Plan Ist Differenz
Sollmieten/Umlagen 1.701.600 1.662.124 -39.476
Verkauf von Grundstücken - netto 0 0 0
Erlös aus Betreuungstätigkeit 8.400 7.450 -950
Erlöse aus anderen Lieferungen/Leistungen 0 0 0
Veränderung des Bestandes an
Verkaufsgrundstücken und
unfertigen Leistungen

0 6.811 6.811

Sonstige betriebliche Erträge 1.000 2.595 1.595
Zinsen aus Guthaben 0 5.345 5.345
Zwischensumme (Wenigereinnahmen) 1.711.000 1.684.324 -26.676

Aufwendungen Hausbewirtschaftung 533.000 421.200 -111.800
Aufwendungen f. Verkaufsgrundstücke 0 0 0
Fremdkosten f. Verwaltungsbetreuung 0 0 0
Löhne und Gehälter 213.000 232.535 19.535
Sozialabgaben 63.000 50.260 -12.740
Abschreibungen 477.000 457.527 -19.473
Sonstige Aufwendungen 84.000 66.040 -17.960
Zinsen 155.000 151.400 -3.600
Steuern 36.000 35.423 -577
Zwischensumme (Wenigerausgaben) 1.561.000 1.414.385 -146.615
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8.2 Liquiditätsrechnung 
 

Bei der Liquiditätsrechnung ergibt sich folgender Plan – Ist – Vergleich: 

 
Die Liquiditätsrechnung sieht wie folgt aus: 

 
 
Der Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Geschäftstätigkeit liegt rd. 217 T€ über 
dem Planansatz. Die Auszahlungen für Investitionen betrugen rd. 1.358 T€ und liegen 
somit mit 292 T€ unter dem Planansatz. Es handelt sich hierbei um 
Modernisierungsarbeiten an den Gebäuden Marxstraße 25 – 29 mit 1.118 T€ und 
Investitionsvorbereitungskosten i. H. v. rd. 240 T€ für das Bauvorhaben Basler Straße. 

2023 2023 2023

Nr. Bezeichnung Plan Ist
Vergleich
Ist/Plan

1 Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 1.711.000,00 €  1.711.000,00 €-      
2 Auszahlungen aulaufender Geschäftstätigkeit 929.000,00 €      929.000,00 €-         

3
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender 
Geschäftstätigkeit 782.000,00 €     998.522,21 €     216.522,21 €         

4
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens -  €                    -  €                       

5 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens -  €                    -  €                       
6 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzvermöges -  €                    -  €                       

7
Einzahlungen aus der Rückzahlung geleisteter Investitionszuschüsse 
durch Dritte -  €                    -  €                       

8 Erhaltene Zinsen -  €                    5.344,96 €          5.344,96 €             
9 Erhaltene Dividenden -  €                    -  €                       

10 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (Summe 15-20) -  €                    5.344,96 €          5.344,96 €             
11 Auszahlungen für Investitionen in das materielle Anlagevermögen 2.000,00 €-          390,78 €-             1.609,22 €             
12 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 1.650.000,00 €-  1.357.780,40 €-  292.219,60 €         
13 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -  €                    -  €                       
14 Auszalungen für geleistete Investitionszuschüsse an Dritte -  €                    -  €                       
15 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.652.000,00 €-  1.358.171,18 €-  293.828,82 €         

16
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Investitionstätigkeit 1.652.000,00 €-  1.352.826,22 €-  299.173,78 €         

17 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 870.000,00 €-     354.304,01 €-     515.695,99 €         
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Die Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten liegt über dem 
Planansatz. Hier wurde jedoch bereits im Vorjahr ein Kredit aufgenommen, der erst 
in 2023 ausbezahlt worden ist. Der Endstand an liquiden Eigenmitteln beträgt zum 
Jahresende 1.091 T€; dieser ist durch Banknachweise belegt und stimmt mit der 
Bilanz überein. 

 
  

2023 2023 2023

Nr. Bezeichnung Plan Ist
Vergleich
Ist/Plan

18 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen -  €                    -  €                    -  €                       

19
Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten und 
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen bei der 
Gemeinde und anderen Eigenbetrieben -  €                    -  €                    -  €                       

20
Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitonskredien und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen für Investitonen bei Dritten 1.555.000,00 €  2.150.000,00 €  595.000,00 €         

21 Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen -  €                    -  €                       
22 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen der Gemeinde -  €                    -  €                       
23 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen Dritter -  €                    -  €                       
24 Einzahlungen aus Finanzierungstätigeit 1.555.000,00 €  2.150.000,00 €  595.000,00 €         
25 Auszahlungen aus Eigekapitalherabsetzungen -  €                    -  €                    -  €                       

26
Auszahlungen aus der Tilfung von Investitionskrediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen gegenüber der Gemeinde und 
anderen Eigenbetrieben -  €                    -  €                    -  €                       

27
Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen gegenüber Dritten 530.000,00 €-      524.716,14 €-      5.283,86 €              

28 Auszahlung aus der Rückzahlung von Investitionsbeiträgen -  €                    224.815,09 €-      224.815,09 €-         

29
Auszahlungen aus der Rückzahlung von Investitionszuweisungen 
der Gemeinde -  €                    -  €                       

30
Auszahlungen aus der Rückzahlung von Investitionszuweisungen 
Dritter -  €                    -  €                       

31 Gezahlte Zinsen 155.000,00 €-      151.399,59 €-      3.600,41 €             
32 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 685.000,00 €-     900.930,82 €-     215.930,82 €-         

33
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss-/bedarf auf 
Finazierungstätigkeit (Saldo 24; 32) 870.000,00 €     1.249.069,18 €  379.069,18 €         

34
Veranschlagte Änderung des Finazierungsmittelbestands zum 
Ende des Wirtschaftsjahres (Saldo 17; 33) -  €                    894.765,17 €     894.765,17 €         

35 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 196.195,02 
36 Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln 894.765,17 
37 Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Wirtschaftsjahres

nachrichtlich:
38 Endbestand an liquden Eigenmitteln zum Jahresende 1.090.960,19 €  
39 Endbestand an inneren Darlehn zum Jahresende
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9 Prüfungstätigkeit des Rechnungsprüfungsamtes 

9.1 Prüfung des Rechnungswesens 
 

9.1.1 Kassenprüfung, Prüfung der Jahresrechnung 
 

Das Rechnungsprüfungsamt hat am 02.08.2023 die jährlich vorgeschriebene 
unvermutete Kassenprüfung beim EB Stadtbau durchgeführt. Dem Eigenbetrieb 
konnte eine ordnungsgemäße Kassenführung bestätigt werden. 
 
Im Juli/August 2023 erfolgte die Prüfung der Jahresrechnung 2022 mit Erstellung des 
Schlussberichts. 
 
 

9.1.2 VISA-Prüfung 
 
Das Rechnungsprüfungsamt führt gemäß der Dienstanweisung zur Abwicklung von 
Planungs-, Baumaßnahmen, Lieferungen und Leistungen bei allen Rechnungen über 
10.000 € sowie bei Anordnungen mit gestaffelter Auszahlung (Abschlagszahlungen) 
eine Visa-Prüfung durch. Das bedeutet, dass diese Rechnungen vor Auszahlung dem 
RPA vorgelegt werden.  

 
 

9.2 Bauprüfungen 
 

Die Bautätigkeit des Eigenbetriebs umfasste im Geschäftsjahr 2023 überwiegend die 
Jahreshandwerkerausschreibungen und die Arbeiten an der Marxstraße 23-29, sowie 
kleinere Unterhaltungsmaßnahmen. 
 
Die dem RPA vorgelegten Rechnungen hatten ein Volumen von insgesamt 1.369 T€ 
(Vj. 379 T €). Darin enthalten sind sowohl Rechnungen, die 
Unterhaltungsmaßnahmen betreffen, als auch Baurechnungen/ 
Handwerkerrechnungen und Honorarrechnungen für die oben genannten Projekte. 
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Das Schaubild zeigt die Entwicklung der durchgeführten Bauprüfungen anhand des 
Rechnungsvolumens. 
 
Die Auszahlungen betrafen überwiegende Rechnungen der Marxstraße 23-29 und die 
Honorarrechnungen der Basler Straße 12.   
Das Neubauprojekt Basler Straße 12 ist erst am Anfang der Planungs- und Bauphase.  
 
 

9.2.1 Ausschreibungs- und Vergabeprüfung 
 

Nach der Dienstanweisung zur Abwicklung von Planungs-, Bau- und 
Beschaffungsmaßnahmen werden bei einer geschätzten Vergabesumme bis 50.000 € 
bei Ausbaugewerken und bei Tiefbauarbeiten bis 100.000 € bzw. 150.000 € 
beschränkte Ausschreibungen, darüber hinaus öffentliche Ausschreibungen 
durchgeführt. 
 
Im Jahr 2023 wurden vom Eigenbetrieb Stadtbau 9 (Vj. 1) beschränkte 
Ausschreibungen und 6 (Vj. 1) öffentliche Ausschreibungen durchgeführt. Die 
Ausschreibungen entsprachen der geltenden Dienstanweisung. Das 
Rechnungsprüfungsamt hat die formale Prüfung der Leistungsverzeichnisse vor der 
Versendung und die eingegangenen Angebote auf Vollständigkeit und Richtigkeit 
nach den geltenden Vorschriften geprüft. Das RPA führt gemeinsam mit der 
Zentralen Vergabestelle die Submissionen durch.  
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Folgendes Schaubild zeigt die Entwicklung der durchgeführten Ausschreibungen mit 
den jeweiligen Vergabesummen: 
 

 
 
Die Vergabesumme der beschränkten Ausschreibungen lag insgesamt bei 661 T € (Vj. 
173 T €) und die öffentliche Ausschreibungen bei 929 T € (Vj. 225 T €). Über 
freihändige Vergaben erhält das RPA in der Regel keine Benachrichtigung. 
 

9.2.2 Nachtragsprüfungen 
 
Das RPA hat die vorgelegten Nachträge überprüft und konnte im Rahmen des 
Nachtragsmanagements keine Mängel feststellen. Alle Nachträge die vorgelegt 
worden sind, waren zeitnah unterschrieben und lagen zur Schlussrechnung vor. 

 

9.2.3 Baubegleitende Prüfung  
 
Baubegleitende Prüfungen bei Bietern und Architekten wurden bei der Marxstraße 
23 - 29 durchgeführt. Dabei wurden verschiedene Beratungsgespräche gemeinsam 
mit dem Eigenbetrieb Stadtbau vorgenommen, um Konflikte zu vermeiden und 
Rechtsstreitigkeiten bei Baumängeln und Honorarkürzungen von Schlussrechnungen 
auszuräumen.  
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9.2.4 Schlussrechnungen 
 

Bei den durchgeführten Stichprobenprüfungen von Schlussrechnungen wurden keine 
gravierenden Auffälligkeiten festgestellt. Geringfügige Auffälligkeiten wurden 
unverzüglich nachgebessert, bzw. vom Unternehmer nachgefordert. 
 
 

9.2.5 Architekten- und Ingenieurleistungen 
 
Im Berichtszeitraum 2023 wurde 1 (Vj. 8) Architektenvertrag neu abgeschlossen. Die 
geprüften Honorarabrechnungen entsprachen den zu Grunde liegenden 
Ingenieurverträgen. Die Honorarkosten betrugen im Jahr 2023 rd. 283 T € 
(Vj. 113 T €).  

 
 
Die nachfolgende Grafik zeigt die Honorarkosten in den Jahren 2019 bis 2023.  
 

 
 
 

Die Honoraraufwendungen steigen 2023 wieder gegenüber den Vorjahren, da die 
Maßnahme Marxstraße 23-29 angelaufen ist.  
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10 Abschließendes Prüfungsergebnis 
 

Die Prüfung durch das Städtische Rechnungsprüfungsamt nach § 111 GemO hat keine 
Anhaltspunkte ergeben, die der Feststellung des von der Betriebsleitung 
aufgestellten Jahresabschlusses entgegenstehen. 

 
 

11 Feststellung 
 

Das Rechnungsprüfungsamt empfiehlt daher, diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen, 
die Jahresrechnung 2023 des Eigenbetriebs Stadtbau Rottweil festzustellen und die 
vom Eigenbetrieb Stadtbau Rottweil vorgeschlagenen Beschlüsse zu fassen. 

 
 
Rottweil, 14.06.2024 
 
gez. 
 
Andrea Lepsch 
Leiterin Rechnungsprüfungsamt 


